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Bewölkung, die sich untertags etwas lichtete; am 29. fielen unter dem

Einflüsse einer durch von Westen vorstoßenden Hochdruck über der Nord-
see gebildeten Druckrinne noch einmal kräftige Niederschläge unter Ge°

Wittererscheinungen.
Or. R. Billwille r.

JorfMtHe Wcrchrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Horstbeamtung. Das cidg. Departement

des Innern hat, gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden Vorschriften,
nach abgelegten Prüfungen, nachgenannte Herren als wählbar an eine

höhere Forstbeamtung erklärt:
Bucher, Werner, von Escholzmatt (Luzern).
Gnägi, Hermann, von Nidau (Bern).
Joos, Johann, von Flims (Graubünden).
Jsenegger, Josef, von Littau (Luzern).
Schlittler, Josef, von Niederurnen (Glarus).
Schwammberger, Rudolf, von Burgdorf (Bern).
Stähelin, Rudolf, von Basel

Eidg. Horstschule. Herr Prof. Dr. I. Platter, welcher feit dem

Jahre 1884 den Lehrstuhl für Nationalökononne und Finanzwissenschaft

an der E. T. H. inne hatte, ist auf sein Gesuch hin iu den Ruhestand
versetzt worden. Mit ihm verliert auch die Forstschule einen trefflichen
Lehrer, der infolge seines schlichten, vornehmen Wesens, seiner Kenntnisse
und seines ungewöhnlichen Rednertalentes die hohe Achtung seiner Kol-
legen nnd Studierenden genoß. Die zahlreichen, schweizerischen Forstbe-
amten, welche die Vorlesungen Prof. Dr. Platters genießen durften, als
er noch im Vollbesitze seiner Kräfte stand, bedauern sein Ausscheiden aus
dem Lehrkörper und wünschen ihm einen sonnigen Lebensabend.

Herr Prof. Dr. Saitzew in Zürich hat einen Lehrauftrag für
ein dreistündiges Kolleg über allgemeine (theoretische) Nationalökonomie
für das W. S. 1922/23 erhalten.

Die Zahl der Studierenden an der Forstschule beträgt
gegenwärtig 70, gegen 75 im Vorjahre. Dieselben verteilen sich auf die

vier Jahreskurse wie folgt: 1. Kurs 12; 2. Kurs 16; 3. Kurs 14; 4.

Kurs 28. Diese Studierenden gehören folgenden Kantonen an: Zürich
15, Bern 15, Graubünden 10, Neuenburg und Appenzell je 3, Uri,
Schaffhausen, Solothurn, Freiburg, Baselland, Aargau, St. Gallen,
Thurgau und Dessin je 2, Luzern, Glarus, Baselstadt, Waadt, Wallis
und Genf je 1.
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Kantone.
Graublinden. Zum Oberförster fForstverwalter) der Gemeinde

Schiers wurde durch die Gemeindeversammlung vom 26. November
gewählt, Herr Hans Habegge r, von Trub, bisher Forstverwalter in
Zernez.

Ausland.
Deutschland. Am 4. November ist der preußische Oberforstmeister

und Direktor der Forstakademie Eberswalde, Dr. Alfred Möller,
an den Folgen einer Operation gestorben. Als Herausgeber der „Zeit-
schrift für Forst- und Jagdwesen" und als hervorragender Förderer der

mykologischen Wissenschaft hat sich der Verstorbene große Verdienste er-
worden. In neuester Zeit ist sein Name auch als der eines Vertreters
der naturkundlichen Richtung des Waldbaus oft genannt worden. Durch
seine Schriften über den „Dauerwald" hat er eine mächtige Bewegung
gegen den gleichalterigen Wald und den Kahlschlag ausgelöst und indirekt
die Diskussion über Kernfragen des Waldbaus veranlaßt, welche seit

längerer Zeit in deutschen Fachzeitschriften und an Versammlungen im
Vordergrund des Interesses stehen. Mit Möller ist ein begeisterter Fach-
genösse und Forscher und ein warmer Naturfreund, der auf dem Höhe-
Punkt des Ruhmes stand, dahingeschieden.

Mückeranzeigen.

Sie Waldungen der Stadt Zofingen. Geschichtlich dargestellt von Walther Merz
Mit 3 Tafeln und einer Karte. Aarau, Verlag von H. R. Sauerläuder H. Co. 1O22.

Im Auftrage der Stadt Zofingen hat der aargauische Oberrichter Dr. Walther
Merz, der bekannte, ebenso eifrige als kompetente Geschichtsforscher die Waldungen
der Stadt Zofingcn geschichtlich dargestellt. Er zeigt wie Zofingen als älteste Siedclung
von den mächtigen Waldungen der ehemaligen Mark den schönen und großen Rest

behielt, nachdem die jüngcrn Gemeinden entsprechend ihrem damaligen Bedürfnis früh
sich avgcsondcrt hatten.

Im ersten Abschnitt bespricht der Verfasser die ältern, wirtschaftlichen Grundlagen
und führt uns von der Ansiedelung der Alamanncn um die Mitte des fünften Jahr-
Hunderts von der Urmark, unter Erklärung der Dörfer und Einzclhöfc, der Steckhöfe,
der Markgenossenschaft, des Sondcreigen und der Hofstatt, des Dorfbering und Acker-

feldcs, der Dreifelderwirtschaft und der Etzweide, der Almend, von Wunn und Weide,
des (Almcnd-)Einjchlags und des RütirechtS, zum Ausbau der Mark und zu den

Dorfmarken.

Im zweiten Abschnitt werden die Waldverhältnisse bis zur Aufhebung der Ge-

meinwcide geschildert und wie Zofingcn in dieser Zeit sich um seinen Besitz wehren

mußte.

Die Forstgerichtsbnrkcit wird im dritten Abschnitt erläutert und der vierte handelt

von der Forstwirtschaft und der Holzverwcndung in frühern Zeiten. Hier begegnen wir
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